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Minister Eurtius über das Zollabkommen
Eine Antwort auf die Kritik des Auslandes— Sinn und Ziel des Vertragswerts

---- Berlin , 1. April . Der gestrigen Vollsitzung - es
Neichsrats  sah man mit lebhafter Spannung entgegen.
Die Verhandlungen fanden nicht in dem gewöhnlichen
Ncichsratx -saale statt , sondern im Haushaltsausschuß des
Reichstags , der mehrere hundert Personen faßt . Der Reichs¬
rat ivar nahezu vollzählig versammelt . Den Verhandlungen
wohnten auch viele Relchstagsabgeordnete bet. Zunächst wur¬
den kleine Vorlagen erledigt.

Reichsautzenminister Dr . C « rtt»  S
nahm dann das Wort , um auf die Angriffe wegen der deutsch-
österreichischen Zollunion zu antworten . Der Außenminister
boh hervor , daß das Vorgehen Deutschlands und Oesterreichs
sich in den Bahnen der gesamteuropäischen Kooperation be-
reae . Es sei in den internationalen Diskussionen der letzten
Jahre anerkannt worden , daß die Mixtschastsnot Europas
aus seine Zerstückelung zurtickzusühren sei. Die Idee regio¬
naler Verständigung und Zusammenschlüsse trete immer mehr
in den Vordergrund . Der Minister betonte den rein
wirtschaftlichen  Charakter des deutsch-österreichischen
Planes und legte diesen im einzelnen dar . Zusammenfassend
erklärte er:

Wir wollen im Rahmen - er geltenden Verträge mit mög¬
lichster Beschleunigung unseren beiden ln schwerer Not be¬
findlichen Ländern die Vorteile verschaffen, die sich aus der
Erweiterung des Wirtschaftsgebiets ergeben . Wir wolle « zu¬
gleich den Bemühungen « m eine Nenorganisiernng der euro¬
päischen Wirtschaft einen neuen Impuls geben.

Es ist mir eine Genugtuung , seststcllcn zu können , daß
diese unsere Ziele in der Welt weitgehendes Ver¬
ständnis  gefunden haben . Wenn trotzdem der deutsch-
östcrreichlsche Plan Erregung verursacht hat . so geben die wirk¬
lichen Absichten Deutschlands und Oesterreichs dazu keinen
Anlaß . Ihre Verkennung läßt sich nur dadurch erklären , daß
man die ganze Angelegenheit ohne Grund vom wirtschaft¬
liche» aus das politische Terrain verschoben und mit politi¬
schen Zicken in Zusammenhang gebracht hat , mit Lenen sie
«ich' s zn tun hat.

Sic missen, daß die englische Negierung , ohne damit sach¬
lich gegen den Plan Stellung zu nehmen , mit dem Vorschlag
an »ns herangetreten ist, die rechtliche Seite der Frage im
VLlkcrbundsrat zur Erörterung zu bringen . Es ist klar » daß
wir eine Erörterung - er Rechtsfrage nicht für erforderlich
erklären könne », da der Plan sich völlig im Nahmen der in¬
ternationalen Verträge hält . Wir brauchen aber eine Behand¬
lung der Sache im Völkerbundsrat in keiner Weise zu scheuen.
Wir köncn nichts dagegen einwenden , wenn Herr Hendcrson

die Angelegenheit aus die Tagesordnung der nächsten Rats¬
tagung setzen will.

Daß das deutsch-österreichische Vorgehen wirtschaftliche
Fragen dieser oder jener Art anfwirst . läßt sich verstehen.
Nicht verständlich erscheint es mir aber , dabei von einer
Störung des guten Einvernehmens unter öen Nationen oder
wohl gar von einer Gefährdung des Friedens zu
sprechen.  Ich kann deshalb auch nicht zugebcn . Laß der
deutsch-österreichische Plan zu einem Hemmnis für die Ab¬
rüstungskonferenz des nächsten Jahres werden könnte . Kein
Land in der Welt ist an dem Frieden Europas und seinem
gemeinsamen Wiederaufbau mehr interessiert » als Deutsch¬
land und Oesterreich es sind. Dessen sind mir uns stets be¬
wußt . Kein Land kann auch mehr als sie den Wunsch haben,
Die Zusammenarbeit gefördert und schließlich von Erfolg ge¬
krönt zu sehe».

Wird der - rutsch österreichische Plan so verstanden « nd ge¬
würdigt , wie er von den beiden Partnern gedacht ist, so « ird
sich, wie ich bestimmt hoffe, die Erkenntnis durchsetzen, daß er
sich in die allgemeinen europäischen Bestrebungen einordnet.

Berliner Stimmen.
Die „G e rm ani a" begrüßt es , daß sich der Neichsaußen-

minister nicht darauf beschränkt hat , in eine polemische Aus¬
einandersetzung mit d r Gegenseite einzutretcn , sondern den
Sinn und die letzten Ziele einer Zollunion in Europa Um¬
rissen hat . Mit seiner Erklärung , daß die Frage der Zoll¬
union vor dem Völkerbundsrat nur nach ihrer juristischen,
nicht aber nach ihrer politischen Seite hin geprüft werden
könne, weise er die Möglichkeit einer Untersuchung auf
Grund des Vülkerbundspaktes ausdrücklich zurück.

Der »T a g* pflichtet den Ausführungen Dr . Curttus im
wesentlichen bei. Man müsse draußen verstehen , daß es in
der Frage des deutsch-österreichischen Zollbundes in Deutsch¬
land nur eine Meinung gebe und es der größte Fehler wäre
in diesem Punkte deutsche Zwietracht zu säen oder den Ver¬
such zu machen, Berlin und Wien untereinander auszuspie-
len.

Der Eindruck - er Curtins -Rede im Ausland.
Die Rede Dr . Cnrtius tm Reichsrat hat inLondonim

allgemeinen eine guten Eindruck gemacht. Die Lage hat sich
nach Auffassung englischer Stell ?» ganz wesentlich entspannt.
Dr . Cnrtius scheine keine Einwendungen gegen die Erörte¬
rung der Angelegenheit vor dem Völkcrbnndsrat zu erhe¬
ben. — Die Pariser  Presse fällt in gröbster Tonart über
Cnrtius her , bevor sie noch den genauen Inhalt seiner Rede
kennt.

Zollerhöhungen in Sicht
— Berlin , 1. April . Wie die »Landvolk -Nachrichten * er¬

fahren , dürften schon in nächster Zeit einige für die land¬
wirtschaftliche Veredelungsproduktion sehr wichtige Zoll-
erhühungen  durchgeführt werden . Es handelt sich dabei
insbesondere um Zollerhöhungcn für Schweinefleisch . Rind¬
fleisch, für Gemüse und wahrscheinlich auch für Butter.
Außerdem ist beabsichtigt, die vorhandenen Möglichkeiten zur
Durchführung von Beimischungszwängen  stärker
auszunutzcn.

Lockerung des BermahlnngszwangeS.
Amtlich wird mitgetcilt : Da ln den vergangenen Mona¬

ten ans Grund der Preisentwicklung von In - und Auslands¬
weizen ein starker Anreiz vorhanden gewesen ist» über die
gesetzlich vorgeschrtebene Bermahlungsguote hinaus Jn-
landswcizcn zu vermahlen , muß damit gerechnet werden,
daß die Bestände an Jnlandsweizen stärker gesunken sind,
als sich dies rechnerisch auf Grund der Ausmahlungsqnote
ergeben würde . Um die Handhabung des Vermahlungszwan¬
ges bis zum Schluß des Wirtschaftsjahres zu sichern, hat der
NeichSernährungsminister von seiner Befugnis , den Ver-
mahlungSzwang zu lockern, Gebrauch gemacht und die Quote
für April und Mai 1081 von 65 Prozent auf 50 Prozent her¬
abgesetzt. _

NSDAP , und Nowerordnnnq
Klage beim Staatsgerichtshos — Hitler befiehlt Beachtnng

der Verordnung.
TU . München , 1. April . Wie Adolf Hitler im Völkischen.

Beobachter mittcilt , wird die N.S .D .A.P . durch Klage beim
Staatsgerichtshof Gelegenheit geben, die rechtliche Unhaltbar-
keit und Unzulässigkeit der Notverordnung vom 28. März
fcstzilstellcn. BtS zur Wieöeraufhebung der Notverordnung
im Nechtsvcrfahren hat die Reichsleitiing der N .S .D .A.P.
vorläufige Anordnungen zur Notverordnung erlassen . In
diesen Anordnungen wird verfügt , daß der gesamte Partei-
avparat mit sofortiger Wirkung darauf eingestellt wird , jeder
Verlctznug der Nvtvcrvrömulgvvvrschrislen mit allen Kräf¬

ten vorzubengen . Jeder Parteigenosse , der entweder bewußt
gegen die Bestimmungen der Notverordnung verstößt oder
solche Verstöße duldet » bzw. billigt , wird ohne Rücksicht auf
seine Parteistellung sofort aus der Partei ausgeschlossen.
Anträge ans Einberufung deS Reichstags erst «ach Oster«

t« Aeltesteurat.
Die Anträge der Nechtsopposition und - er Kommunisten

auf Einberufung deS Reichstages sind nunmehr im Reichstag
ringcgangen . Wie verlautet , wird sich der Aeltesteurat erst
nach den Osterferien mit diesen Anträgen beschäftigen.

Sprenastoff-Funde in Breslau
Haussuchungen bei der KPD . in Berlin.

TU . Berlin » 1. April . Auf Veranlassung des Oberreichs¬
anwalts wird gegenwärtig eine umfangreiche Polizeiaktion
gegen die kommunistische Partei unternommen . Nachdem be¬
reits vor einigen Tagen eine großangclegte Durchsuchung
des Karl -Liebknccht-Hauses am Bülowplatz erfolgte , wurden
am Dienstag bei verschiedenen kommunistischen Funktionären
in den Privatwohnnngen Haussuchungen vorgenommen,
ivobei auch einige Personen unter dem Verdacht des Hochver¬
rats verhaftet und zahlreiche Druckschriften beschlagnahmt
wurden.

Die Breslauer  Kriminalpolizei hat in einer Garage
ln der Ottostraße , in der ein Auto der kommunistischen Ar¬
beiterzeitung untergebracht ist, grobe Mengen Sprengstoffe,
Sprengkapseln und Zündschnüre beschlagnahmt . Die Spreng¬
stoffe hätten genügt , um größere Häuserblocks tn die Luft zu
sprengen . Auf Ersuchen des Oberreichsanwalts dürfen keiner¬
lei nähere Angaben gemacht werden . In einer ganzen Reihe
von Städten sollen ebenfalls kommunistische Sprengstofflager
aufgedcckt worden sein.

Der Berliner Polizeipräsident teilt mit : Auf Grund deS
8 1 Ziffer 1—4 der Notverordnung des Reichspräsidenten hat
der Polizeipräsident sämtliche von dem komm. Jugendver¬
band anläßlich des Ncichsjngcndtagcs in der Zeit vom 3. bis
7. April geplanten öffentlichen Kundgebungen und Versamm¬
lungen verböte :».

Tages-Spiegel
Neichsaußeuminister Dr . CurttnS hat gestern im Reichsrat

-ie Angriffe Briands und Hendersons wegen der deutsch-
österreichische« Zollunion znrückgewiesen.

*

Der Aeltestenrat wird nach Ostern einbernfe « , «m über de«
kommunistische» Antrag anf Einberufung des Reichstags
z« entscheiden.

*

Der Neichsinnenminister hat dem Reichsrat den Entwurf
einer Rcichsdienststrafordnnng zngeheu lassen. Der Gesc !z-
entwnrf sieht an Stelle der Strafversetzung Gehaltskürzung
vor.

In Breslau wurde ein kommunistisches Sprengflosslage«
beschlagnahmt . Auch in anderen Städte « werden derartige
Lager vermutet.

»
Die DBP . Thüringens hat beschlossen, den Mißtranens-

anträgen gegen die Regierungsvertreter der NSDAP , ihre
Zustimmung zu geben . Damit ist das Schicksal der Thürin¬
ger Koalition besiegelt.

*

I » der franzöfische» Kammer wurde der Haushaltsplan für
1931/82 in zweiter Lesung verabschiedet . Die Negierung er¬
hielt eine Mehrheit von 71 Stimme «.

«
Die Stadt Managua in Nicaragua ist durch Erdbeben völlig

zerstört worden . Die Zahl - er Todesopfer geht in - io
Hunderte. »

Nach einer Erklärung EckenerS soll im Frühjahr 1933 der
fahrplanmäßige Luftfchissverkehr Europa —Amerika ausge¬
nommen « erde ».

Erdbeben in Nicaragua
TU . Nenyork , 1. April . Nach einer dem Washingtoner

Martnemtnisterium zugcgangencn Meldung hat ein schweres
Erdbeben in Nicaragua großen Schaden angertchtet . Die
Hauptstadt des Landes Managua soll vernichtet sein. Da die
Erdbebcnstöße nach fortdaucrn , hat Präsident Hoooer ange¬
ordnet , daß die Armee , Marine und das Note Kreuz sofort
Hilfscxpeditionen in daS betroffene Gebiet entsenden sollen.

Die Marinestation von Colon teilt mit , daß sich die Zahl
der Toten in Managua wahrscheinlich auf 693 belaufe«
«erde , die Zahl der Verwundete « auf über 1393. Nach nene-
rea Meldungen wirb die Totenzahl bereits auf über 103g
geschätzt. Die Trümmer - er Stadt Managua stehen in Flam¬
men . In dem Erdbebengebiet herrscht Nahrungs - und Was¬
sermangel . _

Zeppelinverkehr Europ-Amerika
Ab 1933 regelmäßiger Flugdienst

TU . Newyor ^ 1. April . Dr . Eckcner, der an Bord der
Europa nach Deutschland abgereist ist, erklärte in cincr Un¬
terredung u. a.: »Nach sorgfältigster Prüfung aller mit der
Einrichtung eines ständigen Luftschiffverkehrs über den At¬
lantischen Ozean zusammenhängenden technischen und wirt¬
schaftlichen Fragen sind wir zu dem Ergebnis gekommen , daß
ein regelmäßiger Zeppelindtenst  durchaus mög¬
lich ist. Wenn nicht unvorhergesehene Ereignisse unsere
Pläne unnverfen , werden wir im Frühjahr oder Frühsom-
mer 1033 den fahrplanmäßig "» Luftschissverkehr Europa-
Amerika anfnehmen . Vorläufig werden wir nur zwei Luft¬
schiffe in den Dienst stellen können , denen jedoch weitere fol¬
gen werden . In zehn Jahren hoffen wir die Strecke zwei¬
mal wöchentlich in jeder Richtung zu befliegen . Der Fahr¬
preis dürfte 800—1000 Dollar betragen . Die Luftschiffhallen
dürften in der Nähe von Baltimore errichtet werden . In
der Umgebung Newyorks wird ein Landungsmast errichtet
werden , da dort der eigentliche Startzielpunkt sein wird . Bei
einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 80 Stundenweiten
könnte der Flug Amerika —Europa in zwei Tagen  und
zurück in zweieinhalb Tagen bewältigt werden . Abschließend
erklärte Eckcner, daß er sofort nach seiner Rückkehr mit den
zuständigen Stellen in Paris wegen eines Zwischenlandungs-
platzes verhandeln wolle.

Eisenbahnunglück in Unna
TU . Unna , 1. April . Die NeichSbahndirektion Wuppertal

teilt mit : Am Dienstag um 14.43 Uhr fuhr im Bahnhof Unna
eine Rangierlokomotive dem einfahrenden Personenzug 2731
Hamm -Holzwickede in die Flanke . Dabei sielen die beiden
letzten besetzten Personenwagen 3. Klusse und ein Güter¬
wagen um . Es wurden 21 Reisende verletzt , davon fünf
schwer. Die Schulöfraae ist noch nicht geklärt.



Der Neichshaushalt unter Dach
Eine Brücke zur innen - und

Rechtzeitig zum 1. April , Sem Beginn bes neu n Haus¬
haltsjahres , ist der Neichshaushalt verabschiedet wurden . In
normalen Zeiten wäre damit die wesentliche gesetzgeberische
Arbeit des Parlaments erledigt geivescn; denn der Haushalt
bildet das feste Gerippe der staatlichen Lcbensabwickelung.
Sollte  es sein ! In den letzten Jahren muhten wir immer
wieder ersahren , daß jenes Gerippe seinen Dienst versagte.
Es vermochte den Körper des Deutschen Reiches nicht nur
nicht zu stützen, sondern wurde für die Gesamtheit zu einer un¬
erträglichen Last. Eine verschwenderisch aufgezogene , Millio¬
nen und Abcrmillionen sinnlos verschleudernde Verwaltung
beschwerte noch die Lurch außenpolitische Lasten bis zu Boden,
niedergedrückten deutschen Schultern . ES wäre schon viel er¬
reicht. wenn der gegenwärtige Haushalt sür die geordnete
Abwickelung der Verwaltungsausgaben wenigstens als Richt¬
linie innegetzalt ' n werden könnte . Wir treten in das neue
Haushaltsjahr lediglich mit dieser Hoffnung ein : denn kein
Mensch bei uns kann missen, ob Einnahmen und Ausgaben
dieses Haushalts , der unter schärfsten parlamentarischen
Kämpfen bis zum Auszug eines Teiles des Parlaments zu¬
sammengebracht worden ist, der Entwickelung in den kom¬
menden Monaten standhaltcn.

Der Haushalt dieses Jahres hat uns dennoch immer vor-
geschwcbt als die Brücke , die zur innen - und außenpolitischen
Gesundung führen soll. Wenn sie auch einigermaßen unter
JnnHaltung der Haushaltsgesctzgeberische » Bauvorschriften
entstanden ist, so zweifeln wir Loch alle , baß sie der zu er¬
wartenden Belastungsprobe dieses neuen wirtschaftlichen und
politischen Kriscnjahres ohne weitere Stützen gewachs' n blei¬
ben wird . Diese zu schassen, wirb dem Reichstag in der ge¬
genwärtigen Zusammensetzung nicht zugctraut . Er tritt eine
so lange Pause an , wie wir sie nach dem Novembcrum-
schwung noch nicht erlebt haben und gibt den Weg für eine
Reihe schwerwiegender Negierungsmaßnahmen durch das
AuSfluchtmittcl der Notverordnung frei . Die Verabschiedung
des Haushalts änd rt leider keinen Deut an der Krisenhaf¬
tigkeit unserer inneren Zustände . Sie sind gekennzeichnet
nicht nur durch das Fttuf -Millioncu -Hecr der Arbeitslosen,
sondern auch durch die hitzige, in immer wieder neuen Ge¬
walttat n zum Ausdruck kommende politische Spannung , für
die bas Volksbegehren in Preußen Ventil , ebcnsoleicht aber
auch die Quelle neuer , nach Entladung drängender Kräfte
werden kann.

D ' e politische Unzufriedenheit , bi : viele Millionen unse¬
res Volkes erfüllt , zieht ihre Hauptnahrung aus der gerech¬
ten Erbitterung über die außenpolitische Bedrückung unseres

außenpolitischen Gesundung?
lebenskräftigen , im Kern gesund gebliebenen und aufwärts
strebenden Volkes . Insbesondere die Heranwachsenden Ge
schlechter begreif ,n nicht und können  in der Tat auch nichc
verstehen , weshalb das geistig höchstentwickelte Volk - er
Erde einem so unmenschlichen , als politischer Lösungsversnch
erbärmliche Spottgcbnrt aus Haß . Unfähigkeit und Schaden¬
freude zusammengesetzten Gewaltoertrag ausgeliescrt bleiben
soll, wi : dem von Versailles : weshalb weiterhin ein Tribni-
plan in Geltung bleibt , der selbst den Tributempsäugern nicht
zum Segen gereicht, sondern die ungeheuerliche Weltwirt¬
schaftskrise vollenden half . In diesen Unbegreiflichkeiten li>
gen Sie Wurzeln der deutschen Not . Nur eine Negierung , die
entschlossen ist, mit dem Schmarotzertum der politischen und
wirtschaftlichen Geivaltverträg : nun endlich aufzuräumen,
kann wieder Vertrauen und Glauben im deutschen Volke
gewinnen.

Die Schmierigkeiten für die Lösung dieser Aufgabe lern¬
ten wir im Verlauf langer Lcidensjahre k nnen . Diese zeig¬
ten uns aber auch, baßes keinen andere » Ausweg sür unS gibt,
als den Kampf mit dem Drachen . Er ist nicht so hosfnuugv-
los , wie das von den bisher leitenden Kreisen immer geschil¬
dert worden ist. Das Ringen um den österreichisch-deutschen
Zollverein , der zunächst wirtschaftliche Ziele erstrebt , dürfen
wir , grade weil das Ausland ihn so ausschließlich als hoch¬
politischen Vorgang umgedcutct hat , als Vorgefecht für bcu
Kamps gegen Tribute und Versailler Unrecht wert n. Diese .'-
Aufklärungsgefecht , das Deutschland endlich einmal wieder in
politsicher AngrifsSstcllung sah. tat seine Schuldigkeit . Es ent¬
hüllte die feindliche » Fronten und zeigte , daß sie k. ineöwegc
geschlossen sind, sondern ein Bild der Unklarheit , des Durch¬
einanders und der Verworrenheit bieten.

Die Zeit ist herbeigekommcn , dem deutschen Volke wictcr
ein klares , lohnendes Ziel zu stellen. Geschieht das im Ver¬
trauen auf seinen Gerechtigkeitssinn und mit dem zähen Wil
len , seinem reichlich bewi senen Opfermut nun endlich au >
den gerechte» Preis , die Freiheit , zu sichern, dann könnte d :i
neue Haushalt vielleicht doch zu einem Rückgrat unserer in¬
neren LebenSaüwickluug w rben . Das heißt in dürren War
tcn nichts anderes , als daß die Lösung der NevisionS - und
TributeinstcllungSsragen nun entschieden angepackt werden
muß. Hilfe im Osten bringt bauernd nur die Ercnzrcgcluna
Hilf : gegen die Finanznot kann dauernd nur Lurch Aush:
buug der Tribute geschaffen werden . Hilfe für Reich n-
Volk ist dauernd unmöglich ohne die Ablösung bes Versa
lcr Gewaltinstrumcnts durch einen wirklichen F-riedenSv -c
trag.

Wirlschaslsverslclndi ' gimq i'n Mitteleuropa
Minister Schober über das Ziel der Zollunion.

Berlin , 3l . März . Bei einem Empfang der Anslanös-
korrcspondentcn gab Außenminister Dr . Schober  nach ei¬
ner Meldung aus Wien Erklärungen zu dem deutsch-öster¬
reichischen Abkommen ab und miedcrlegte hierbei den Vor¬
wurf der Gehcimdiplomati : . Man könne, so erklärte er,
Deutschland und Oesterreich höchstens den Vorunrrf über¬
großer Loyalität aber nicht de» Vorwurf machen, daß wir
den Frieden Europas stören.

Wir haben uns nicht auf Deutschland beschränkt und ich
darf anführen , baß wir mit Ungarn in Handclsverlragsver-
handlungcu st.hcn, die, auf regionaler Grundlage und ans
neuen Ideen anfgcbaut , hoffentlich nach Ostern zu einem
befriedigenden Ende führen werden . Wir wollen dasselbe
mit Jugoslawien machen. Andererseits führt Deutschland
hier ln Wien gegenwärtig Verhandlungen mit Rumänien.
Der Beweise genug , daß wir in Mitteleuropa und Europa,
und nicht lediglich eine Zollunion zwischen Deutschland und
Qest rrecch schließen wollen

Ich appelliere an die Einsicht der Welt , ob wir wirklich ei¬
nen Fehler gemacht haben . Ich glaube , wir haben unseren
Staaten und unserer Bevölkerung gegenüber , aber auch
Europa gegenüber nur eine Pflicht erfüllt.

England und das Zollabkommen
Tie rechtliche Lage.

TN . London » 8l . März . In einem längeren Artikel über
Deutschland und Oest rreich erklärt der diplomatische Be¬
richterstatter des Daily Telegraph , nach einer Darlegung der
französischen und auch der möglichen italienischen Einwen¬
dungen und Besorgnisse , baß die englischen Juristen kcinerl ' i
Konflikt zwischen dem österreichisch-deutschen Abkommen und
den Genfer Verträgen von Versailles und Saint Gcrmain
festftellen konnten . Auch s. t es sehr fraglich , ob sich eine Ver¬
letzung des Genfer Prolokolls vom Jahre 1922 werbe fin¬
de» lassen. Die Haltung Lcr englischen Negierung , die sehr
vorsichtig und vermittelnd sei, ließe sich nicht so sehr von
rechtlichen Fragen als vielmehr von der praktischen Idee lei¬
ten , ob das Abkommen die internationale Harmonie stören
und ob es den englischen Handel beeinflussen werde.

Kleine politische Nachrichten
Ter Osterurlaub der Netchsrniinster . lieber die Oster-

fZertage werden die Reichsministcr Grüner , Schiele und
Schätzet in Berlin bleiben , die übrigen Minister treten ei¬
nen kurzen Urlaub an.

Tcr Reichskanzler an den Gesandten von Haniel . Reichs¬
kanzler Dr . Brüning hat an den Staatssekretär , Gesandten
Haniel von Halmhaus n eln Schreiben gerichtet , in dem der
Kanzler mittellt , daß der Reichspräsident den Gesandten in¬
folge Auslösung der Vertretung der Nctchsregicru .'.g in
München in d: n einstweiligen Ruhestand versetzt habe. Der
Kanzl r bankt zugleich im 'Namen der NeichLrcgicrung anf-
richiig sür die von Haniel dem Reich in mehreren hohen cnid
verantwortungsvollen Aemtcrn geleistete » wertvollen
Dienste.

Eine aNrrlkanischs Stimme zur neuen Notverordnung.
Das Blatt „World Telegramm " nimmt zu der neuen Not¬
verordnung der RcichSrcgicrnng Stellung und erklärt , baß
man in dieser Maßnahme die Einführung der Llktaiur se¬
hen könn -, die aber angesichts der politischen Verhältnisse ge¬
rechtfertigt sei. Es bestehe nur wenig Hoffnung , die kapi¬
talistische Demokratie tn Deutschland zu retten , wenn die
Reparations - und Kriegsschuld nicht praktisch gestrichen und
die Zölle ni '̂ t ai!" "mc'n ermäsigt wiird ' n.

Tcr englische Schaßkanzßcr wird am 27. April seine mit
gro er Spannung erwartete HaushaltSrcde halten . Die N de
wird deshalb von besonderem Interesse sein, weil Lcr eng¬

lische Haushalt in diesem Jahre mit einem Fehlbetrag von
über M Million n Pfund abschlicf t.

Ganähi reist n "ch London . Gandhi erklärte , nach einer
Meldung aus London , einem Prcssevcrlretcr in Karachi , daß
er als Führer der Abordnung des indischen Nationalkon-
grcsses zur Wiederaufnahme der englisch-indisch n Konferenz
nach London gehen werde . Er hoffe die Reise so bald wie
möglich anzntrcten.

Nykow wieder cn 'genommen . Das Präsidium des Voll¬
zugsausschusses der Sowjetunion hat Len ehemaligen Vor¬
sitzenden des Rates Lcr Volkskommissare der Sowjcluuion,
Nyko .v, znm Volkskommissar sür Post und Tcl ' graphen er¬
nannt.

Boeläu ige Lösung der Finanzkrise i„ Nen -TLd .W^leS.
Die Finanzkrisr in Ncu -Tüd -Wales soll vorläufig dadurch
gelöst werden , daß die australische Bundesregierung die
Zahlung der fälligen <M0i >0 englische Pfund übernimmt . Auf
Grund des Gutachtens von RechtSfachverständigcn wird sie
gegen Ncu -Süd -WaleS g richtlich vorgchcn , um den Staat

zur Erfüllung seiner Verpflichtungen zu zwingen . Die Au
gelegcnhcit hat in Neu -Süd -Wales zu einer politischen Kr ! '
geführt . Der Senat will den Ministerpräsidenten von Ncu
Süd -Wal -s , Lang , mit seinem Privatvcrmögcn haftbar M'
chen.

Antitrustklage der Washingtoner Negierung . Die W : '
htngloncr Negirung hat beim Bunöcsgcrlcht die Antltrn
klage gegen bas Zuckeriiistilut etngclcitct . Dem Institut g
hören öl) Zuckerfabriken an , die 85 Prozent der Zucker- ,
zeugung kontrollieren . Die restlich ' » 15 Prozent si:' '
Zuckerrübenfabriken . Das Zuckerinstitut soll eine ungcs
Urhe Preiskontrolle ausgeübt haben.

Enorme Erhöhung brr argentinischen Einfuhrzölle ay
Filme . Die argentinische Negierung hat nach einer Mel
bnng aus Buenos Aires , beschlossen, den Einfuhrzoll au
Filme um das Ursache des bisherigen Satzes zu erhöbe,'
Diese Maßnahme bedeutet nach Ansicht der Fachkreise d l
Ausschluß sämtlicher ausländischer , besonders amerikanisch.
Filme.

vsr W?
lkomsn von Kurl lVI» r t I r.

(D ts .e tt . oau - vo. duunilaa . — ksaadclruok verda ' on
Eopxcilibi b> Vor » : »Xvues b-otrso" t-nz-r summ

XV.
Dr . Haberland blickte interessiert auf . als Paul Steinbei , c.ntrat.
»Da sind Sie ja, Herr Kriminali 'nspektorl Was ist das

n mit dem Einbruch auf Hohenfried,"
„Eine höchst schwierige Sachet Ein Berufsverbrecher

muH da am Werk gewesen sein."
»Wunderbar ! — Das geht wohl dort so weiter ?"
»Nein , jetzt ist es aus ."
»Was heißt das ?"
»Das heißt , daß ich Ihnen heute einige Ueberraschungen

bereiten muß, Herr Staateanwalt ."
»Sir mack-en mich neugierig . — Wie war es denn in

Budapest ?"
Sicin erzählte . Vorher aber berichtete er von seiner

Vernehmung Bruno Bauers.
Dr . Haberland unterbrach ihn nicht. Als er aber zu

Ende war . erklärte er:
„Der Dauer hat selbstverständlich gelogen . — Nach der

Kasse te können wir ja suclien lassen."
„Bruno Bauer hat ganz bestimmt die Wahrheit gesagt.

Herr Staatsanwalt ."
»Was - Mit der KnsscEe? — Möglich!"
„Nein , als er seine Unschuld bei der Ermordung seines

Onkels bete irrte ."
„Sie halten ^en Mann also wirklich für unschuldig ? Er

fest nur das Geld an sich genommen haben ? No, Heren Sie,
wie kommen Sie denn darauf ? Wer soll denn dann den
Otto Müller anfgeknüpft haben ? — Das ist fa immer rätsel-
haf .er !" — —

»Olto Müller wurde von dem Mörder Joachim Ger-
dahtcns getötet ."

„Halt , halt ! — Dann sind also Ihrer Ansicht nach zwei
Manschen an Ionch ' m Gerdab 'ens Ermordung beteilig ! : denn
Albert Gerdabten kann Otto MüUer nicht getötet haben,
da er im Gesüngncs sah."

»Ich halte auch nicht an Albert Eerdahten gedacht."
»Sondern ?"
»An den Mörder ."
»Und wen meinen Sie damit ?"
»Einen Augenblick! — Die Kastelt« ist bereits von mir

gefunden worden . — Heute be m Morgengrauen ."
»So ? — UnS war noch was drin ?"
Stein reichte dem Staatsanwalt ein kleines Heft.
„Da hat Otto Müller vor seinem Tode Aufzeichnungen

gemacht. — B tie . lesen Sie !"
»Das da? — Was ist damit ?"
»Bitte , Herr Staatsanwalt , lesen S ''e !"
Dr . Haberland lehnte sich zurück und begann zu lesen.

Aber schon nach einigen Zeilen ritz cs ihn hoch. Er starrte
Paul Stein an

»Was soll das ?"
»B ' tte . leien S 'ce weitert"
Und wieder flogen des Staatsanwaltes A" o«n über das

Geschriebene. Das Blut stieg in sein Antlitz. Er ritz an sei¬
nem Kragen , als ob der ihm plö 'ckichz» eng geworden sei.
Seine Augen wurden immer größer . Ein gurgelnder Laut
drang aus seiner Kehle.

»Stein , was ist das ?"
»Haben Sie atles gelesen?"
„Ja !"
»Herr Staatsanwalt , das alles wollte Otto Miister bet

der ersten Schwurocrichtsverhandlung gegen Albert Gerdah-
lcn dem Gericht mitteilcn !"

Dr . H ' berland stützte den Kopf in beide Hände.
»Und daran soll etwas Wahres sein?"
»Jedes Wort ist wahrt"
»Was Sie vorhin sagten — das von der Frau In Buda¬

pest — sprach die nicht auch von den geheimen Gängen ?"
»Ja . — Die Gänge existieren . — Ich war vorhin drin ."
.Sic ?"
»Ich habe mir die Pläne verschafft. Sie lagen In einem

uns bisher unbekannten Geheimfach von Ioaäzim Gerdah-
lens Schreibtisch."

»Sie ?"
»Herr Staatsanwalt , den Einbruch auf Hohenfried heute

nacht, habe ich ansg : führt ."
Dr . Haberland trocknete sich den Schweitz von der Stirn.

»Reden Siel — Ich bin jetzt auf alles vorbereitet ."
»Ich fand die Pläne und benützte vorhin meinen Be ' 4

auf Hohenfried , um diesen einen wichtigen geheimen E ?
mir einmal anzusehen . — Es stimmt alles . — Es fim »
sich darin sehr gute Fußspuren , die wir aber wohl n
näher zu untersuchen brauchen . Ich habe noch andere nc .-e
Sachen in dem Gang gesammelt ."

Er stellte ein F .ä .chchen auf des Statsanroalts Tisch.
»Das da ist Atropin . Der Inhalt ist zwar hier auf l <v

Schild angegeben : aber Dr . Noland hat außerdem vorhin
den Inhalt untersucht . Hier ist sein Gutachten . Wenn Sc
weiterhin das Schild auf dieser Flasch« lesen, so werden Sie
finden , das dies Gist für Herrn Dr . med. Gerdahlen " hcc-
gestcllt wurde , und zwar in Königsberg , also reichlich wc l
von hier fort . Hier habe ich ferncr einen Nczcptblock. r,
ihn Aerzte führen , mit einem interessanten Aufdruck: D»
med. Egon Eerdahlen — Königsberg . — Da ist auch das A
zept . mit dessen Hilfe das Gift beschafft wurde . Eine teie-
fcnische Anfrage hat ergeben , daß Dr . Egon Gerdahlen nebcn
seinen philosophischen Stnd .en auch drei Semester Mediz/ '
hörte : ein medizinisches Staatsexamen hat er freilich nic t
abgelegt ; er hat sich aber im Juli dieses Jahres vierzehn
Tage lang in Königsberg aufgehaitcn und dort als Arzt c, >-
gemeldet . — Hier ist auch etwas Hübsches — ein Paar reh¬
braune Herrenhnndschuhe : da hat Dr Noland auch wicmme
Feststellungen oemncht. D es Gutachten habe ich gleimfau :'
hier . Lesen Sie esl — Da ist nocli etwas : Eine Wachsform
ganz vorzüglich gearbeitet , zwei Fingerabdrücke im Postup
darstellend : ein Abdruck von dieser Wachsform stimmt re,».
mit dem an dem Wasserglas gefundenen Finqe ^abdrkck<n
überein . — Und noch eme letzte Ucbcrra ' chuna! Da ist ru
Wä 'ch-leine . von der ein Stück abgeschnitten ist: d:es Stuck
wurde zur Vortäuschung des Selbstmordes Otto Mullec-
benöt 'gt ." ^ .. . .. . .

Dr . Haberland war aufgesprungen . Er griff sich an den
Kopf . — ^

»Das haben Sie beute o- funden ?"
»Ja ! — Geben S e acht!"
U" d Paul S !em entwickelte seine Gedankengänge . —
AI-» er geendet batte , satz Dr . Haberland gebrochen auf

seinem Stubi . Er stöhnte-
»D : tz Sie m ch nickit schon an Ibren anfänglichen M »r-

matzungcn teitnehmen liegen ! Datz S e bis setzt schwicgenl
(Fortsetzung solgtJ



Geld-,Volks-und Landwirtschaft
LöUtnSrrlcht.

SCB . Stuttgcr 'i, 81. März . Bet sehr geringen Umsätzen
zeigte die Börte beute eine srcundlichcre Haltung.

L C Lerliucr ProduAcuLürsr vom 89. März.
§3 i' en lnärt . 284—260; Roggen märk . 183—185; Brau-

gerlte 268- 2-0' Luttcrgcrstc 210- 227; Hafer mark . 162—106;
W ' i'ceiiinehl 81,75- ^ 0.60, Rvggenmefl 26- 29,75; Weizenkletc
13 50—iSM Nvggenkleie 12,00- 13,10; Biktortaerbsen 21—20;
Kt Spr/sccrbscn 23 - 26; Futtcrerbsen 19—21; Peluschken
2^ ,ZS; Ackcrbohnen 17—19; Wicken 23- 26; Lupinen blaue
^ggg—15,50; gelbe 22—26; Seradella neue 61—68; Raps¬
kuchen 0,80- 10/20; Leinkuchen 15,10—16,70; Trockenschnitzel
7,70- «,—; Sor,aschrot 11,L0—15,—; Nauhsutter : drahtgepreh-
tcS Noggenftroh 0,55- 0,70; desgl . Weizcnstroh 0.65—0,06;
desgl . Haferstroh 0,50- 0,70; b'.ndsadcngepr . 0,00—0.75; desgl.
Weizenstroh 0.50- 065 ; gcb. Noggcnlangstroh 0,75—1.—; Mi-
litzheu 1,60- 1.80; Häcks. l 1,25—1,16; handelsübl . Heu 1,80

bis 1,60; gutes Heu 1,85—2.25; Kleeheu 2,60—3,10; Thymothee
2,00—3,25; Luzerne 2,75—3,—; Allgem . Tendenz befestigt.

Jnteressenzemeinschalt von Forst - und Holzwlrtschaft.
In letzter Zeit mehren sich die Anzeichen der allgemeinen

Erkenntnis , datz die Krise in der Forstwirtschaft und der
Holzindustrie nicht auf dem Wege einer g-geuscitigcn Kampf¬
stellung , sondern nur in gemeinsamen Bemühun¬
gen  um Würdigung der Interessen beider Teile erleichtert
bezw. behoben werden kann . Di : Entwicklung der Preis¬
bildung im Holzhandel und der Holzindustrie , die zu einer
vollkommenen Erschütterung des Marktes geführt hat , zeigt
deutlich genug , daß untragbare Preislagen und Absatzstockun¬
gen in der Forstwirtschaft mehr oder weniger heftige Er¬
schütterungen in den Abnehmerkreisen der Holzindustrie und
des Holzhandels auslcsen müssen. Unter de» Einwirkungen
des ständigen Preisrückganges für Rohholz ist das Holzge-
schäft heute ziellos , vom Augenblick beherrscht und von der
gegenwärtigen Kapitalarmut abhängig . Belehrt durch diese
bitteren Erfahrungen besinnt man sich heute in Kreisen der

Holzindustrie darauf , daß es besser wäre , die Nohholzprelse
auf einer gewissen, der allgemeinen Wirtschaftslage angcpaß-
ten Höhe durch Zusammengehen mit der Forstwirtschaft zu
halten , als sich den scrstpolitischcn Forderungen zu rer-
schliehen. Im südwestdeutschen Holzwirtschastsgcbiet sind seit
einiger Z it Verhandlungen angebahnt , die ein gemeinsames
Vorgehen der Wald - und Holzwirtschast in verschiedener
Richtung erwarten lassen.

Frachtpreise.
Ellwangen : Wetzen 14,50—14,70, Saatroggen 12,50, Roggen

9,50- 9,80, Gerste 11,50- 12, Hafer 8,60- 9,30, Saathafer 10;
Wicken 12- 12,50 Mark . — NavcnSburg : Besen alt 10.80 bis
11,25; Weizen neu 14,50—15,45; Gerste 11,75—12,50; Haber alt
8.75—9; Saathaber 10—10,75; Saatgerste 13—13,75 Mark . —
Reutlingen : Weizen 15—16,25; Dinkel 11—12: Kleefarnen 80
bis 90; Gerste 12,50—16,50; Haber 9—10 Mark.

*

Dt« irtttchen Slelnhanbelspretse dürsen lelbstverftündltch nicht an den BZr'en- MI»
Grobhnndellpreiten gemeiirn werden, da für lei.e noch dte log. wtrtschattlt^en Brr-
tebrskotle» in«uschtaa kommen Dt«Schrlstlla

Dachtel, de« Sl. März 1931

Todes-Anzeige
Freunden und Bekannten dir Nachricht,

dah unser lieber Vater

LeouMd Eisenyarot
Amtsdiener

heute Nacht unerwartet gestorben ist

Die trauernden Hinterbliebenen
Beerdigung Donnerstag mittag 1 Uhr.

IMMMllIellML
hartnäckigen Husten. Luströhrenkatarrh . Keuchhusten
BronchläUratarrh, A Ihma etc. behebt nur lindert selbst

veralteten Fälle» der schleimlösende
Dellhet.n's Brust- und Lungentee.

Preis Mk . 1.25. I » haben in den Aiolheke ».
Hauptnieüerlagcn Alte Apotheke Ealw,

Apotheke G. Motzt VadReöenzrU.

V 3MLN-

»US Oanlt u . rvelkard . 8trokm »ierisl 3 .90 ^ . »> 0

^en 6!. Olockc
aus Lcintasiegelleclit . . . . 2 .9V ü . 09

gesteppt unck einfarbig . . . 575 6 . »>0

OeZL!nvi5Ler Outmann,
piOkirliLim West !. 23

0 »» ge»n» UaNsi ^

U»» ^
LiusIttSt bkLkkrt unveeSnriset : dsrr«

Kelr tvrcn de«
Tlirtsii» stVeirstsr , .

Nie neuen

Neb er § 3
und 8omm m̂Oamen- t̂üte

sind in groLer ^ usv/altl ein § etrvtlcn.

/ttFenM 'e/re 6/oe/ee/r

Modern und auLerordentlicli preiswert

lzsVsIl. IL voLLI ^ OLI^
vorm . Lar ! Kleinbub

Nmardeiten von Noten ra8cli und billixs.

Emp ehle meinen

2 ' ,2  bls3To « nen schwerenWkUWkll
filkNaZ-vridFernsatzrika

bei billigster Berechnung

Gustav Andreala, Hirsau
Schlacken zu Bauzwecken hat fortwährend ab.
zugebcn der Obige.

Aus die Festtage bringe
ich meine beliebten

T?e- und
Königs-Kuchen

in empsehlendr Erinnerung.
Karl Ge!,N!N.VNerei

empfehlen wir:

SHoSoladeWu
bchskoladeecr

CchskolLdchkuren
DragLeier

Karaulekhaseu
RahOaien

i« groZ . Auswahl

billigst!

SprenzstoFe zum

Sprengkapseln Stockholz-

ZÄndschniire machen

Gerhard Paulus,  Liebenzell,
Fernsprcchcr 15.

VöLlM-
Sitzokolatze

4 Tafeln Mb.

Sütze
Orangen

goldgelbe
Bananen

ttrl Herrss.
Li »«n!r» » Ului»x

M

Dllllger Räumungsve»
kaus wegen

I»s«lk LkOlihtiek
l und 2jährlg

hat preiswert
zu verkaufen.

Mer. sagt die Geschäftsstelle
dieses Blattes

Auf Kredit
Herren- und Damen»

Bekleidungshaus

Pforzheim
Leopoldttraße 7

etiRe
rmpstehtt

^ Lsrl Hkrzvli. EickützuMs!!!.LkLmMe.

BahnMraS?.Tel. lS2
FeindeKaraiükL-
Hasen

P d. SSVF Pfg.

Rahul-Hülea
KroLM-Hasen

Ferner grosse Auswahl

SchoSolade-Hnsen
und-Eier

ij Stück von IV Pfg . an

^ ti Proz . vtabatt

GrU « oonnera »ag von
1V Uhr obMelNes

Karl Kehrini. BUcherrs
ErslWizstzirweia

Eon » .
Bon nachstehenden Mit¬
gliedern können

Bruteier
bezogen werden:
Paui Maier , Geflügel¬
farm, Amerik. Leghorn
per Etck. zu 30 F . für
Mitglieder 25A Lchön«
Hardt , Lügenhardt. Sil-
berhaiiige Italirner per
Sick, zu 3VA sür Mit¬
glieder 25 <). Al . Del»
tinger , Lalio . Amerik.
Leghorn per Sick. , u
3V für Mitglieder
25 A Henne a : tg,
Schieistür , Rebhuhnsar»
bigr Italiener per Etck.
zu 30 A sür Mitglieder
25 <s.

I Oer Ausschuß.

§

Für die

Karwoche
heute rlngetrosfcn:

frischeSeefische
Kabeljau
Schellst/ch
Fjschsilet

imliijWSklk«

I» vollsa tigeu
Emmentaler

sowie verschiedene

Deffertkäse
empfiehlt

Fr. Lamparter
am Markt

Lüe «U«

MWiMl
llürgiklns

Licl. 4S Lik-

lkiilMllr
pnt . es Pix.

rSSe MM
Lick. 1.2V
k«kn»te»

ÜIUWillkill
5-? ict.-6euleI 1.40

»ulttel ^eoO
lO StNck LS Li«.

?e1»ek«OIllsr»k»ex.
I- nürlsk

10 Stück nur SV Pix.
S ' » Aaliatt

MM Llikkst
AleU erlass Oslvv.

KammersLgerS trohm
kommt nach dk» Feiertagen
hierher sowie Umgebung und
verlilgtunt .schristl.Garantie
Wauzcn , Ratten , Mäu .e
Käser usw. 2l»erkrnnungs-
schreiben ürhen zu Diensten.
Di -brction zugesichert.

Bestellungen so ort erbe¬
ten an die Grich.-St . ds.Bll

Großer
FjslVvkrllSNf

Zkavljau
Psd . 27 Pfg.

Filet
Psd. SS Psg.

fchiine
Bmsl̂ e

Psd. 3 § P 'g.

rore Hase»
P >d. zz«
nur VS Psg.

fiiste saftige

Orangen
-L' SS Mg.

57o Mail

3n hiesiges Sesch isis«
Haus wird skir dre Bor«
mttlage und ganzen
tzamstag

jüngeres
Mädchen

gesucht.
Eintrlttsterm.n1ö. April

2lngebole an die Geschäfts»
sielle dieses Blattes erbeten

MsserOs
hell uns geruchlos

empfiehlt
CSr. Si»lat4rer

rt.li,»,; t. kt»««i 20». 2t
tirwptt»»,!»»».

_i », l.« i ff»
L io - 2» « 7- t̂» pn>«ci»« i »»«'»

unten. r<,„ »el,-kwn»dm» 8 ' uttysrt
kW l e - l*o»t»^1,e«;klrnnt « 8137

LleLr trlselr § e !rTainLLl

kW! zZWL UA.

Bestellen Sie Las

«Salwer Tagülatt ! "



/imtl . Sekanntmachungea
Etadtgemeinde Cal« .

Vergebung von Bauarbeiien
Vie Stadtgemrind « Tal « hat di»

NellpflasterlW der Bischof, und Bahnhosstratze
ca. rossWzu vergeben.

Unterlagen sind beim Stadibauamt aufgelegt und
können dort zum Preis von S Mari , bezogen werden.

Angebote mit Aufschrift: Neupflasteruiig sind bis
spülest,n, Donnerstag . den S. April 1931. vormittag,
11 Uhr dem Stadibauamt Calw zu übergeben, zu welcher
Zeit di« Oefsnung statlfinde«.

Calw . den »1. März 1931.
Stadtbanamt : Sch Stile.

Cal « .

Grundftücksverpachlung.
Am Donnerstag , den 2. April 1931 mittags 12 Uhr

werden 2 neu angelegte Stücke beim Auffültplak im
Oeländerle an Ort und Stelle verpachtet.

Den 31. März 1S3».
Etadtpsleae.

Vergebung von
Straßenbanarbeiten.
Für den Bau einer Verbindungsstratze beim Ort

Stammheim O/'A Calw , sind nach dein Prcislislcnversah-
ren zu vergeben:
Ecd.iur'>ib 1523  cbm, B.'isuhr von Auffüllma-
lerial 12 Mcbm,5)»i»usabl>llb 166  cbm, Sicktriliigen
10  cbm. Neiilplanie 300  I,6m. Dorlage Ml om.
Miisch?lkalkschotter 300  cbm, Neserveschotter ülsclim,
Uehrr̂ruiidililgsmgterial 50  cbm, Gehwegvorlage
312  qm, Grus sür den Gehweg 16  cbm, Zement»
röhren: 50  cm2 98 Ikclm, 30  cm 36 lkclm, 25 cm2
75  Iktlm, !ö cm L>26  lkäm, Etraheneinlaufsteine
13  Stück. Vetomnauerwcrk 42  cbm. und sonstige
kleinere Arbeiten.

Die Bergebungsunterlagen sind in der Zeit vom
Donnerstag , den 2. April 1931 dis Mittwoch, den 8. April
1931 aus dem Rathaus ein wichen, woselbst auch die Lei»
stungsoerzeichnisse dg» Stück sur1.-RM - abgegeben werden.

Die Angebote müssen mit berechneter Endsumme
unterschrieben in verschlossenem Umschlag und mit der
Aufschrift . Straßenbau Siammhcim " versehen, späteilen»
bis Donnersing , den 9. April 1931, vormMags 11 Uhr,
dei n Bürgermei>teramt Stgmmheim eingereicht sein. Der
Eröffnung der Angebote zu diesem Zeitpunkt können di»
Bewerber oder ihre Bevollmächtigten beiwohnen.

Zufchlagssrist : 10 Tage.
Stammhelm , den 30. März 1931.

Bürgermeisteramt : Dirr.

Oie WanderarbeitsAätle
liefert auf die Bühn«

WWW«..MLem; Nrmhslz
zu 2.VS Mk . für 1 Zentner

MA»z>Iil!>hslz in Mndcln
„ 2 - r : .- »Vu ° d

Ll 'iTL-SdmslrMr

Lum örlerkerr
empfehlen «r!r

rrn.Wiiniikii-
Iklllllillllllle
k tt» gr. SL ktx.

iMMlIIIikll
n»it
k 100 gr. SS pkg.

zIII. cuiil-
!ciiL>il»lllie
k 100 xr. SS ? kg.

ZIN.kileMer
- 100 gr. SS p>8-

M stdttn
Pili. 8S pig.

illrliiWlMstt
pl<i. 30 ptz.

ASq. M«terlti!fe
KZlN Hklksise

sasiigellS«»e>t-«ler
Dessert Wie

ln Schachteln zu«/«».SS^ au
K. Olto Dm <;on

2/Vunc?
Doze

65 4t

Morgen Donnerstag
von 8 Uhr an wird
aus der Sreibank
schönes junges

das Pfund zu SO Psg.verbaust.

«Kr gute (juslltiit
3 Pili. 80 ? lg.

l>MM
in packunpen Mit

Oster-Lukett

vrimln
sw . k' rslloen gsküNt Iin »Ilen Orüüen

lUlllMLSMl
dliellerlaxs Sal «r.

8c!»irllrüclrer
8ckre !Ir- uirck Xeiclren-

AlaleriaLei»
äia ta särstlicbsr , 8 «bu1er » «tsr Ltaellt
«uaet «I« « Obsreuntsbsstrlr « Lslmr « in-
zsvkübrt »tuet, bslt « teil r»r>k l ^»gr« r amck
empkvbls rulcb bei veckark besten«

kr . Haussier
Üuclr - m »cl ? sprer !iaiic1Illiig

LaLv/

lM̂ l!h» WvdW

Kinderwagen
und Klapp wagen  in den
neuesten Formen » Farben.
Aus vor fahrigen Beständen
habe ich noch einige Slücke
vil i » gst cbzugebrn

SMlmgen
von Mk . 10.— an.
Otto Weißer , Lederst «.

ittffea sör die Karsoche ela
Kabliau
im ganzen Fisch Pfd. LL Pf-,.

Kabliau -FiletHZ
ohne Dauchlappen Bid . andPsd. 'Pfg.

Schellfische P,v.4 L Pfg.
Bralschellfische . 30  .
Stockfische . 33  .
Frische Flufizander . .
Schollen und Rotzungen

Dster-Sier
Morgen

SriivdlnmerM
von 10 bis v,12 Uhr

Rlidelböde«
zu haben bei

Dich. Lutz
Bäckermeister Badstr.

Einen kräftigen

Zungen
der Lust H<N da« Zim¬
merer »- anlnverk zu er-
lernen, nimmt in die Lehre

Emil « lrchherr,
Zimmermeister.

Drisch« Sieimrond Vulgarer
schwer, bb

MMklehrlilig.Gesuch
Suche für sofort »der

sPStee einen kräftigen, aus-
geweckten

Jungen
welcher an Ostern aus der
Schul« entlasten wird, mit
guten Schulzeugnissen, und
Interesse hat, dös Metzger»
chanbwerk gründlich zu
erlernen.

Karl Fonvenal,
Metzgermstr., Pforzheim,
Bleichste . 74. Lei . 1837.

Aitbulach
Setze ein Paar gewöhnt«

Stiere
sowie eine 27 Wochen träch¬
tig«

Kalbin
dem Verkauf au».

v . Voge lman « , Dauer

10 Stück U» T» Psg.
bei Mrhrabnahme biSize«

Me Karamell-Hasen
6ch«dMe-Kasm md-kirr.

DM-, Eremk.. MerziM-Eltt
estz. Drangen

TaselLpfel
sch»«« Kops-Salaß

Blumenkohl»Schwarz¬
wurzeln, s-Cche« Spinat

vom Satz

Wch-Wki» I Rsl-Weill
LN. 85 Pfg. L«r. 85 Pfg.

S°s, Rabatt

Zssskliklell SW GM«!

8m SMÄag.de«4. Axril INI
bleibe « unsere

Schalter
geschlossen
CttdiliMilirLMmIrWst

«>dGemtkik Eil»
SdmmbsMdoffeE«lm
SM-««»Bnsch«W«dE«l«

«Llllel,
Bahnhofftratze Tel.182
IDirekt von der Nordsee
streffen heute nachmittag

lebend ' rlsche

KallljM
zum billigsten

sTagesvreia ein.
ssFrischs allerschwerstef

Eiedeier
Stuck 98  ö

j Sorte II lO Stck. Slk
SNahatt

heute trelken lpbonst-
krtsech « »eefisclrs

sillüüllll
rum bllli ^ otsr»

tszooprelo em.

Oauervellell
preirubdru

Stirnvellen  Z — S
dlackenlarken  8 —12
esnrer Kopt  12 —20
kinrelvickel I

friseur Oclermatt.

Klavier¬
stimmer

Stacht » früher in Firma
Kchiedmaycr und Psciffer
tätig, , kouunt nach Ostern
nach Calw und Umgebung.

Anmeldungen im Ca t-
hos znm .Nagpou ''
Lai « .

Den

Feftwein
vom

K»«s«mowein
Wir empfehlen unse-
reu Mitgliedern trog!
Erhöhung der Wem-
preis« unsere bekannt
gulen Weine zu den

iritherigen billige»
Preise»

6 t. Martiner rot
osten « L
Liter

KSnigsbacher fl
L 8S.,

1939er Zeller

SchWnWte
Liierst.

Lttnst . 1, ^ 0
IlgMrEdenkobenerz

weist

Liierst.
l» 28 er

S!mme!dinger
Rießling

LIterfl. 1,38

Ma»g«Gold
AL I . Id

AdkiikWis.
'LAI. 1 . 2b

Flaschenpfand extra

Spe,i » li « L « 1

Rahm-Karamell-Hasen
»nd

Schokolade-Rahm-Hasen
eigene« Aabrikat in bekannt vorzüglicher Qnatttä.

Schön« Auswahl in

Marzipan-, Creme-, Nougat-
«nd

Schokolade-Eier-, Hasen
und dergleichen » sowt«

!Mandel-Krokant-Eier«.-Hasen
Hermann Häußler

>-Zahnhofstraße Konditorei Fernsprecher 21L
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